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Editorial 
 
 
Zeitzeugen – wertvoll für die Dorfge-
schichte 
 
Das zahlreiche Interesse bei beiden Filmpräsentationen 
am 3. und 4. November war überaus erfreulich. Die ins-
gesamt 35 Zeitzeugen-Erinnerungen reflektieren eine 
etwa 50-jährige Epoche der dörflichen Entwicklung, na-
mentlich der gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und kul-
turellen Veränderungen. Ebenfalls das breite Spektrum 
der angesprochenen Erlebnisse und der früheren Verhält-
nisse in der Dorfschaft sind - im eigentlichen Sinne des 
Begriffes - «merk-würdig». Und weil diese von den mitwir-
kenden Zeitzeugen persönlich und unverfälscht geschil-
dert wurden, sind diese absolut «authentisch».  Und sogar 
nach deren Ableben können Angehörige und Bekannte fil-
misch sich ihrer wieder erinnern und gedenken. 
 
Für die spontanen Interviews gebührt allen interviewten 
Einwohnerinnen und Einwohnern ein grosser öffentlicher 
Dank. Ihre beispielhafte Offenheit und ihre wahrhaftigen 
Erinnerungen sind mit der filmischen Erfassung nun wert-
volle Mosaiksteine einer umfassenden Dorfgeschichte. 
Dank ihrem Mitwirken und anderen Quellen konnten 
diese Interviews noch dokumentarisch mit Fotos und 
Filmausschnitten anschaulich illustriert werden. 
 
Mein grosser Dank gilt auch meinem begleitenden Kame-
ramann Toni Koller (Grosswangen). Gemeinsam haben 
wir dieses Zeitzeugen-Projekt sehr kooperativ an die 
Hand genommen und seit 2014 während ungezählten 
Stunden unterwegs oder am PC realisiert. Uns beide ha-
ben die geschilderten Erinnerungen viele persönliche Ein-
blicke ermöglicht. Dankbar sind wir zudem für die vertrau-
ensvolle Begleitung der kulturbeauftragten Gemeinderä-
tin Annelies Schmid-Schärli und für die Wertschätzung 
des übrigen Gemeinderates.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Diese authentischen Zeitzeugen-Interviews sind ein ers-
ter dokumentarischer Beitrag, die Egolzwiler Dorfge-
schichte noch umfassender im «Kulturprojekt» gemäss 
Ausschreibung in der Gemeindeversammlungs-Botschaft 
weiter zu entwickeln. Dazu wünsche ich eine breite Un-
terstützung der Stimmberechtigten und gutes Gelingen 
als kommunales Gemeinschaftswerk. 
 
 
Alois Hodel 
Projektleiter «Zeitzeugen erinnern sich» 
 

Nachrichten aus der Gemeinde 
 
 
Demission von Urs Hodel als Gemeinde-
präsident und Mitglied des Gemeindera-
tes per Ende März 2019 / einvernehmli-
che Regelung 
 
 
Wie der Gemeinderat Egolzwil mit Medienmitteilung vom 
31. Oktober 2018 bekannt gab, hat Urs Hodel seine De-
mission als Gemeindepräsident und Mitglied des Gemein-
derates per Ende März 2019 eingereicht. Der Gemeinde-
rat hat dem Entlassungsgesuch inzwischen entsprochen. 
Ebenso wurde mit ihm eine einvernehmliche Regelung ge-
funden. 
 
Urs Hodel wird bis zum Ende seiner Amtszeit nur noch 
interne Aufgaben wahrnehmen. Die Aufgaben des Res-
sorts Präsidiales werden bis zur Ersatzwahl durch seinen 
Stellvertreter, Vizepräsident Roland Wermelinger wahrge-
nommen. Dazu zählen insbesondere repräsentative Auf-
gaben, der Vorsitz der Gemeinderatssitzung und der Ge-
meindeversammlung. 
 
Auslöser für die vorzeitige Demission von Urs Hodel war 
das Ultimatum der übrigen Gemeinderatsmitglieder vom 
29. Oktober, seine Demission innerhalb einer Bedenkzeit 
von vier Tagen einzureichen, andernfalls müsse er die De-
mission aller Ratskollegen entgegennehmen. Zwei Tage 
später ging seine Demission beim Gemeinderat ein. Auf-
grund diametral unterschiedlicher Auffassungen über die 
Amtsführung innerhalb des Gemeinderates konnten sich 
die vier übrigen Gemeinderatsmitglieder keine weitere 
Zusammenarbeit vorstellen und sahen sich zu diesem 
drastischen Schritt genötigt. Hinter dem Demissionszeit-
punkt Ende März 2019 stehen persönliche Gründe, die 
der Gemeinderat respektiert. 
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G e m e i n d e r a t

Die Ersatzwahlen des Gemeindepräsidenten und eines 
Mitglieds des Gemeinderates werden voraussichtlich 
am 10. März 2019 stattfinden. Eingabeschluss für Wahl-
vorschläge wäre demnach am 21. Januar 2019. Vorbehal-
ten bleibt eine stille Wahl. 
 
 
5. Dezember – internationaler Tag der 
Freiwilligenarbeit 
 
Was du mit Geld nicht bezahlen kannst, bezahle wenigs-
tens mit Dank. 
 
DANKE, dass Sie Freiwilligenarbeit leisten. 
Gemeinderat Egolzwil 
 
 
Einladung 
 
zur ordentlichen Gemeindeversammlung Egolzwil 
 
Wir freuen uns, Sie zur Budget-Gemeindeversammlung 
vom 
 
Dienstag, 11. Dezember 2018, um 20.00 Uhr, im Ge-
meindezentrum Egolzwil (Singsaal) 
 
einladen zu dürfen. Es stehen folgende Traktanden zur 
Behandlung an: 
 
Traktanden 
 
- Begrüssung; Bestellung des Büros 
 
1. Aufgaben- und Finanzplan 2019-2022  

mit Budget 2019 und Steuerfuss 
1.1 Kenntnisnahme des Berichts der  
 Rechnungskommission zum Aufgaben- und  
 Finanzplan mit Budget und Steuerfuss  
1.2 Kenntnisnahme des Aufgaben- und  
  Finanzplanes 2019-2022  
1.3 Beschluss über das Budget 2019 mit  
 Steuerfuss 
 

2. Beschlussfassung über die Genehmigung 
des neuen Wasserversorgungsreglements 
(Totalrevision) 
 

3. Beschlussfassung über die Genehmigung 
des neuen Siedlungsentwässerungsregle-
ments (Teilrevision) 
 

4. Beschlussfassung über den geänderten Arti-
kel 42 (Gebühren) im Bau- und Zonenregle-
mente (BZR) 
 
 

- Wünsche und Anregungen 
 (§ 111 Stimmrechtsgesetz) 
 
 
Aktenauflage 
Die Akten zu den einzelnen Traktanden liegen ab 24. No-
vember 2018 bei der Gemeindeverwaltung Egolzwil zur 
Einsichtnahme auf. 
 
Stimmberechtigung 
Stimmberechtigt sind Schweizerinnen und Schweizer, die 
das 18. Altersjahr zurückgelegt haben, nicht wegen dau-
ernder Urteilsunfähigkeit unter umfassender Beistand-
schaft stehen oder durch eine vorsorgebeauftragte Per-
son vertreten werden und bis spätestens 6. Dezember 
2018 in Egolzwil ihren politischen Wohnsitz geregelt ha-
ben. 
 
Die Botschaft zur Gemeindeversammlung wird in alle 
Haushaltungen von Egolzwil verteilt. Wir bitten Sie, allen 
Personen in Ihrer Familie davon Kenntnis zu geben. Die 
Botschaft kann ausserdem auf der Internetseite www.e-
golzwil.ch unter Verwaltung / Gemeindebuchhaltung / 
Budget, Rechnung eingesehen und ausgedruckt werden. 
 
Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger, der Gemein-
derat lädt Sie herzlich zur Gemeindeversammlung ein und 
freut sich auf Ihre Teilnahme. 
 
 
Einladung zum Neujahrsapéro 
Bitte reservieren Sie sich den Sonntag, 6. Ja-
nuar 2019, 17.00 Uhr. 
 
Eingabe für Ehrungen und Verleihung Goldenen 
Stern von Egolzwil 2018 / 
Letzter Aufruf - bitte Eingabeschluss (Ende No-
vember 2018) nicht verpassen! 
In Zusammenarbeit mit den ortsansässigen Parteien wird 
der Gemeinderat am Sonntag, 6. Januar 2019, um 
17.00 Uhr, die Bevölkerung zu einem Neujahrsapéro und 
Verleihung des Goldenen Sterns 2018 einladen. 
 
 
Umklassierung Allmendstrasse 
 
Bedingt durch die Überbauung des Grundstückes 
Nr. 155, durch die Jego AG, Hünenberg, hat der Gemein-
derat Egolzwil beschlossen, die Allmendstrasse bis Ende 



Baugebiet von der Güterstrasse 2. Klasse neu in die Ge-
meindestrasse 2. Klasse umzuklassieren. 
 
Die Unterlagen zur Umklassierung lagen vom 12. Juli 
2018 bis 11. Juli 2018 zur öffentlichen Einsichtnahme 
auf. Während der Auflage sind keine Anregungen oder Än-
derungsanträge eingegangen. 
Der Regierungsrat des Kantons Luzern hat nun mit Ent-
scheid vom 16. Oktober 2018 den Einreihungsbeschluss 
des Gemeinderates Egolzwil vom 12. Juli 2018 betreffend 
die Umklassierung der Allmendstrasse bis Ende Bauge-
biet in eine Gemeindestrasse 2. Klasse genehmigt. Die 
Umklassierung ist somit rechtskräftig. 
 
 
Archäologische Ausgrabungen 
 
Bei geologischen Sondierungen auf dem zur erstmaligen 
Überbauung vorgesehenen Grundstück Nr. 61, Moos 
wurde in etwa 2,5 m Tiefe eine prähistorische Fund-
schicht entdeckt. Die ersten geborgenen Funde deuten 
darauf hin, dass es sich um die Reste einer bronzezeitli-
chen Siedlung am Ufer des ehemaligen Wauwiler Sees 
handeln dürfte. Anhand von Sondierschnitten und Boh-
rungen müssen Art, Zustand und Ausdehnung der Sied-
lungsstelle evaluiert werden, um die Kosten der vor Bau-
beginn durchzuführenden Notgrabung zuverlässig ermit-
teln zu können. Der Kredit für die vorgesehenen Sondie-
rungen wurde durch die Dienststelle Hochschulbildung 
und Kultur bewilligt. 
 
 
Förderprogramm energieeffiziente 
Haushaltsgeräte und e-Bikes  
 
Die Gemeinde Egolzwil bietet im nächsten Jahr wieder ein 
Förderprogramm für Haushaltsgeräte an. Er will dadurch 
die Bevölkerung dazu animieren, energieeffiziente Geräte 
anzuschaffen. Finanzielle Unterstützung gibt es für 
Wasch- und Kühlgeräte sowie Kaffeemaschinen. Daneben 
werden Standby-Geräte und Heizungspumpen finanziell 
unterstützt. Der Förderbeitrag beläuft sich auf 25% des 
Kaufpreises und beträgt je nach Gerät maximal zwischen 
Fr. 50.00 und Fr. 300.00. Die Gesamthöhe der Förderbei-
träge beträgt für das Jahr 2019 Fr. 3'000.00. Die Richtli-
nie zum Förderprogramm mit den Förderkriterien und 
weiteren Informationen sowie die Gesuchsformulare sind 
auf der Homepage der Gemeinde im Online-Schalter auf-
geschaltet oder können auf der Gemeindeverwaltung be-
zogen werden.  
Im Weiteren hat der Gemeinderat entschieden, das För-
derprogramm für e-Bikes im kommenden Jahr weiterzu-
führen und den Kauf von eBikes zu fördern. Folgende Be-
dingungen sind einzuhalten: 

- Förderbeiträge werden solange geleistet, bis das 
Budget aufgebraucht ist (2019: Fr. 2'000.00). 

- Der Entscheid der Gemeinde Egolzwil ist nicht an-
fechtbar. 

- Es werden Geräte gemäss der Topten-Liste 
http://www.topten.ch/de/content/ratgeber-e-bi-
kes sowie Velos mit einem Wirkungsgrad von 7 (Refe-
renz-Reichweite dividiert durch Verbrauch) gefördert. 

- Das ausgefüllte Gesuch und die Kopie der Rechnung 
müssen innert einem Monat nach dem Kauf bei der 
Gemeinde eigereicht werden. 

- Maximal sind zwei Elektrovelos pro Haushalt förderbe-
rechtigt. 

- Der Maximal-Beitrag pro Elektrovelo beträgt 
Fr. 200.00. 
 

Die Gesuchsformulare können auf der Homepage der Ge-
meinde im Online-Schalter heruntergeladen oder auf der 
Gemeindeverwaltung bezogen werden. 
 
 
Bekämpfung von Neophyten an der 
Wigger 
 
Am 8. November trafen sich Daniel Odermatt, Xaver Kauf-
mann und der Gemeindearbeiter Manfred Egli bei der 
neuen Wigger-Brücke mit dem Ziel, die Neophyten am 
Ufer der Wigger zu bekämpfen. 
 
Nach kurzer Instruktion durch Xaver Kaufmann, ging es 
gut ausgerüstet in das Ufergehölz der Wigger. Die Essig-
bäume, die vor vier Jahren mit einem Baggereinsatz aus-
gegraben wurden, waren nicht mehr zu finden. Offenbar 
wurde damals ganze Arbeit geleistet. 
 
Deshalb konzentrierte man sich auf die Stockausschläge 
der Robinien. Diese Art wurde früher zur besseren Verfes-
tigung des Wigger-Ufer angepflanzt. Dass sich diese dann 
derart vermehren und das einheimische Gehölz verdrän-
gen würde, hatte man damals nicht bedacht. 
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G e m e i n d e r a t

Bei der letzten grösseren Heckenpflege vor sieben Jahren 
wurden die Robinien abgeholzt. Die Wurzelstöcke hat 
man stehen gelassen, um die Stabilität des Wigger-Ufers 
nicht zu gefährden. Nun galt es die Triebe abzuschneiden, 
die aus den alten Wurzelstöcken wuchsen und auch neue 
Triebe aus dem Gehölz zu entfernen. Diese Triebe waren 
teilweise armdick, so dass sie mit der Motorsäge entfernt 
werden mussten. Die dünneren Triebe konnten mit einer 
Astschere abgeschnitten werden. Auf dem Abschnitt bis 
zur Unterstation des CKW wurden mehrere hundert 
Triebe entfernt. Ein Zeichen, dass die Aktion nötig und 
«erfolgreich» war. 
 
 
Um den Nachwuchs dieser Triebe zusätzlich zu bremsen 
wurde abgesprochen, dass an den nun offenen Stellen 
einheimische und schnell wachsende Bäume gepflanzt 
werden. Dies wird dann die nächste Aktion sein im Kampf 
gegen die invasiven Neophyten. 
 
Was sind «invasive Neophyten» 
Neophyten sind gebietsfremde Pflanzen, meist aus ande-
ren Kontinenten, die bei uns nicht heimisch sind. Sie sind 
nach 1500 (Entdeckung von Amerika) durch menschli-
ches Zutun eingeschleust worden und haben sich hier 
etabliert. Sie vermehren sich hier teilweise explosionsar-
tig und verdrängen so die einheimische Flora. So verursa-
chen sie ökonomische Schäden, vor allem im Bereich der 
Land- und Forstwirtschaft. 
 
In der Schweiz gibt es 2650 einheimische Arten, 350 Ne-
ophyten, davon sind 45 Arten invasiv. 
 
 
Photovoltaikanlage auf dem Werkhof-
dach 
 
Auf Grund des Anstosses aus dem Projekt «Haltestelle 
Millefeuille» hat die Gemeinde Egolzwil geprüft, eine Pho-
tovoltaikanlage auf dem Dach des Werkhofs zu installie-
ren. Da im Laufe des Sommers klar wurde, dass die ver-
schiedenen Fonds der Gemeinde per Ende 2018 gross-
mehrheitlich aufgelöst werden müssen, hat der Gemein-
derat entschieden, dieses Projekt voranzutreiben und 
noch im 2018 umzusetzen.  
 
Der Kostenrahmen von Fr. 65‘000 für diese Anlage er-
laubte es, dass dies unter Einhaltung der Kompetenzord-
nung sowohl bei der Finanzierung wie auch der Vergabe 
durch den Gemeinderat genehmigt werden konnte. Für 
den Bau der Photovoltaikanlage wurde die Elektro Hodel 
AG als Generalunternehmerin und lokaler Partner beauf-
tragt. Ihre Offerte wurde zuvor mit der Energiestadt-Bera-
terin der Gemeinde, Claudia Luethi (luethi + partner 
gmbh, Luzern) anhand von Referenzobjekten in der Re-
gion geprüft.  

Sollte alles klappen, wird mit der Eröffnung der neuen 
«Haltestelle Millefeuille» auch diese Photovoltaik-Anlage 
in Betrieb gehen und die Gemeinde Egolzwil kann das Lo-
kal mit umweltfreundlichem Strom beliefern. Gleichzeitig 
wird auch die ganze Liegenschaft Kirchmatt 10 ange-
schlossen, so dass die Mieter darin zu Stromkunden der 
Gemeinde werden. Mit der Gründung einer Eigenver-
brauchs-Genossenschaft kann so der erzeugte Strom di-
rekt vor Ort genutzt werden. Dies kommt den Strombezü-
gern zugut, denn sie müssen beim Bezug des Stroms aus 
der Photovoltaik-Anlage keinen Zuschlag für die Netzbe-
nützung bezahlen. 
 
Mit dem Bau der Anlage mit einer Anschlussleistung von 
27,6 kWp nutzt man die maximal mögliche Kapazität des 
Werkhofdachs. Voraussichtlich entsteht dadurch über-
schüssige Energie. Aus diesem Grund wird geprüft, ob 
eine zusätzliche e-Tankstelle realisiert werden kann, um 
diesen Strom direkt zu nutzen. 
 
 
Niemand ist authentischer als «Zeitzeu-
gen» 
 
«Lieber einmal sehen als hundert Mal davon hören». Mit 
diesen Worten begrüsste Alois Hodel am 3. und 4. No-
vember die Zuschauer nachmittags im Singsaal in Egolz-
wil. In der vierteiligen Filmreihe «Egolzwil im Wandel, Zeit-
zeugen erinnern sich» präsentierten Kameramann Toni 
Koller und Projektleiter Alois Hodel der Öffentlichkeit 
erstmals die beiden letzten Filme.  

Alois Hodel begrüsst als Projektleiter die Zuschauer zur Filmpremiere 
im Egolzwiler Singsaal. 
 
Diese boten den Zuschauern einen Einblick in das breite 
Wissen und viele spannende Erinnerungen an vergangene 
Jahrzehnte in Egolzwil. Besonders die Geschichte der 
Strafanstalt Wauwilermoos konnte durch die Kombination 
der Interviews mit historischen Fotos und Dokumenten 
sehr eindrücklich dargelegt werden. Die persönlichen Er-
lebnisse der Interviewten offenbarten dabei eine völlig 
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neue Perspektive auf die bekannten historischen Tatsa-
chen. So beispielsweise erzählte Martha Räber-Arnold, 
deren Mann Franz 1949 in der Strafkolonie Ron-
matt/Kottwil startete, unter anderem von guten Kontak-
ten und der Hilfsbereitschaft der Häftlinge. Ihre Tochter 
Martha Räber unterstrich diese Aussage, als sie von der 
frohen Jugendzeit im nächsten Umfeld der Anstalt und 
dem sorglosen Kontakt mit den Sträflingen erzählte. Aus 
heutiger Sicht ein Ding der Unmöglichkeit, bot dies aber 
für Martha Räber eine wundervolle Kindheit. Weitere Zeit-
zeugen erinnerten sich an die schrittweise Entstehung der 
vielen Dorfvereine und der damit verbundenen Entwick-
lung des sozialen Dorflebens. So erzählte Otto Schöpfer-
Studer von der Gründung des Jodlerklubs Santenberg, bei 
dem er auch im Jahr 2018 noch aktiv dabei ist. Ruth 
Tschopp-Wüest erzählte von der Entstehung des Frauen-
turnvereins und des Altersturnen, die bis heute einen 
grossen Beitrag an die Gesundheit und Fitness der Dorf-
bevölkerung leistet. Alt Gemeindepräsident Alois Hodel, 
der mit bemerkenswerten Ortkenntnissen trumpfte, schil-
derte unter anderem die Egolzwiler Wurzeln des «Goldv-
renelis». Mit den historischen Daten zur Gründung und 
Entwicklung der Pfarrei sowie des Interniertenstraflagers 
bot er den Zuschauern den Kontext, um das Gehörte his-
torisch einzuordnen. 
 
Im zweiten Film erzählte Hans Hodel-Gassmann von sei-
ner beruflichen Entwicklung als einer der ersten Handwer-
ker im Dorf, der mutig mit jungen 23 Jahren sein eigenes 
Geschäft eröffnet hat. Inge Lichtsteiner-Achermann be-
richtete als Ur-Egolzwilerin und erste Egolzwiler Kantons-
rätin von Familiengeschichten im Dorf und wie sehr sie 
das Naherholungsgebiet und die Natur in Egolzwil schätzt. 
Josef Roos-Maguire, der während seines Lebens fast die 
ganze Welt bereisen konnte, berichtete, wie er – trotz all 
den wunderschönen Reisen – immer wieder nach Egolzwil 
zurückgekehrt ist. 
 

Nebst den Inverviewten die wichtigsten Köpfe hinter dem Filmprojekt 
(v.l.): Toni Koller, Annelies Schmid-Schärli, Alois Hodel 
 
 

Sozialvorsteherin Annelies Schmid-Schärli bedankte sich 
als Kulturbeauftragte herzlich im Namen des Gemeinde-
rats bei Alois Hodel und Toni Koller. Die unzähligen Ar-
beitsstunden und das riesige Engagement über mehrere 
Jahre hinweg haben sich für die Gemeinschaft gelohnt: 
die Initianten haben mit den Interviews, Fotos und Doku-
menten zum ersten Mal die Dorfgeschichte festgehalten. 
Dies ist als Resultat eine unbezahlbare Errungenschaft für 
Egolzwil, die nur mit einem bewundernswerten Taten-
drang geschaffen werden konnte. Der Aufwand hat sich 
ausgezahlt, die Stimmung nach den Vorführungen war 
grossartig, die Anwesenden gratulierten den Filmema-
chern bei Kaffee und Kuchen für das tolle Ergebnis. 
 
Diese vier Interview-Filme können bei Alois Hodel auf 
USB-Stick zu je CHF 45.00 bezogen oder bestellt werden. 
 
Text und Bilder Mirjam Bühler 
 
 
Steuern 2018 
Fälligkeit der Staats- und Gemeindesteuern 2018; Infor-
mationen zum Vergütungs- und Verspätungszins 
 
Im Juni 2018 haben Sie die Akontorechnung für die Steu-
ern 2018 erhalten. Diese basiert auf Ihren Angaben aus 
der Steuererklärung 2017 oder auf der Rechnung vom 
Vorjahr. Die Schlussrechnung für das Steuerjahr 2018 
werden wir Ihnen grösstenteils im Verlaufe des Jahres 
2019 zustellen. Grundlage dafür wird die Steuererklärung 
2018 sein. Die Steuern 2018 sind per 31. Dezember 
2018 geschuldet, auch wenn die tatsächliche Höhe der 
Steuerschuld noch nicht bekannt ist. Ab Mitte November 
erhielten Sie Kontoauszüge. Es handelt sich dabei nicht 
um eine Mahnung, sondern lediglich um eine Information 
über den aktuellen Steuerausstand. Haben Sie im Jahr 
2018 mehr Einkommen erzielt als im Vorjahr, empfehlen 
wir Ihnen, einen etwas höheren Steuerbetrag zu bezahlen, 
als auf der Akontorechnung 2018 vorgegeben ist. Verlan-
gen Sie dazu einen Einzahlungsschein beim Steueramt.  
 
Die Öffnungszeiten während Weihnachten/Neujahr ent-
nehmen Sie bitte dieser Egolzwiler-Sicht.  
 
Laut Beschluss des Regierungsrates vom 25. September 
2018 betragen die Zinssätze für den positiven und den 
negativen Ausgleichszins 2018 0.0 Prozent. Der Verzugs-
zinssatz bleibt bei 6 Prozent unverändert.  
 
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
Wir danken für Ihre Zahlungen. 
 
Steueramt Egolzwil 
Tel. 041 984 00 15 
steueramt@egolzwil.ch 
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G e m e i n d e r a t

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung 
Weihnachten und Neujahr 
 
Die Gemeindeverwaltung Egolzwil bleibt zwischen Weih-
nachten und Neujahr am Donnerstag, 27. Dezem-
ber 2018 und Freitag, 28. Dezember 2018, geschlos-
sen. 
 
Bei Todesfällen sind wir von Donnerstag, 27. Dezem-
ber 2018 bis Freitag, 28. Dezember 2018, täglich von 
9.00 bis 11.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr, unter der 
Nummer 079 341 57 43 erreichbar. 
 
Ab Donnerstag, 3. Januar 2019, sind wir zu den gewohn-
ten Öffnungszeiten gerne wieder für Sie da. 
 
 
Öffnungszeiten Sammelstelle Kirchmatt 
Weihnachten und Neujahr 
 
Die Sammelstelle Kirchmatt bleibt über die Festtage wie 
folgt geschlossen: 
 

 Dienstag, 25. Dezember 2018, ganzer Tag 

 Mittwoch, 26. Dezember 2018, ganzer Tag 

 Dienstag, 1. Januar 2019, ganzer Tag 

 Mittwoch, 2. Januar 2019, ganzer Tag 
 
An den übrigen Tagen gelten die üblichen Öffnungszeiten. 
 
 
Baugesuche eingereicht 
 
von 
 

▸ Hodel-Meyer Leo, Büelenhof 1, 6243 Egolzwil, für 
die Umnutzung des alten Milchraums in Hofladen, 
Grundstück Nr. 175, Büelenhof 1, Grundbuch Egolz-
wil 
 

▸ Kummer Roland, Oberer Käppeliweg 14, 6243 Egolz-
wil, für die neue Heizungsanlage Wärmepumpe, 
Grundstück Nr. 115, Oberer Käppeliweg 14, Grund-
buch Egolzwil 

 
▸ Roos Peter, Maihofstrasse 4, 6004 Luzern, für den 

Umbau Einfamilienhaus, Grundstück Nr. 324, Geiss-
acher 2, Grundbuch Egolzwil 

 
▸ Schweizer Bundesbahnen SBB, Infrastruktur, Pro-

jekte Engineering, Ingenieurbau Olten, Bahn-
hofstrasse 12, 4600 Olten, für Perronerhöhung P55 
inkl. Überdachung der Rampen zur Personenunter-
führung beim Bahnhof Wauwil 

Baubewilligung erteilt 
 
an 
 

▸ Christine Wallimann und Stefan Furrer, Alpen-
blick 20, 6243 Egolzwil, für den Neubau Schwimm-
bad und Erweiterung Quadersteinmauer, Grund-
stück Nr. 488, Alpenblick 20, Grundbuch Egolzwil 
 

 
 
Zivilstandsmeldung 
 
Geburt 
 

Purtschert Joël, Sohn des Purtschert Sylvain und der 
Purtschert Monika, Gehrenmatt 15, Egolzwil, geboren am 
19. Oktober 2018 
 
Zur Geburt gratulieren wir den Eltern ganz herzlich. 
 
 
Gemeinderat und Gemeindeverwaltung wünschen 
Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, eine besinnliche 
und ruhige Adventszeit. 

 
Für die Weihnachtage wünschen wir Ihnen frohe 
Stunden im Kreis Ihrer Familien und Freunde. 
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Primarschule Egolzwil 
 

 

 

www.schule-egolzwil.ch 

 

PRAKTIKUM IN DER 5./6. KLASSE 
 

An der PH (Pädagogisches Hochschule) Luzern 
mache ich meine Ausbildung zur Primarlehrper-
son, welche auch diverse Praktika beinhaltet. Im 
zweiten Studienjahr darf ich nun mein fünfwöchi-
ges Praktikum an der 5./6. Klasse in Egolzwil ab-
solvieren. Bereits im vergangenen Jahr besuchte 
ich die Klasse während sechs Halbtagen und un-
terrichtete einen Teil der Lektionen. 

 
 

Seit dem 4. Januar 2016 bin ich nun vollumfänglich 
in den Alltag einer Lehrperson eingetaucht und 
habe alle Lektionen gemäss meinem Fächerprofil 
an der PH übernommen. In den Fächern Deutsch, 
Mathematik, Mensch & Umwelt, Ethik, Englisch, 
Sport, Bildnerisches Gestalten und Technisches 
Gestalten stehe ich den Kindern während fünf 
Wochen mit Rat und Tat zur Seite.  

 

 

Meine Praktikumslehrperson, also die Klassenlehr-
person der 5./6. Klasse, Rebecca Schüpbach, be-
findet sich während der Lektionen ebenfalls im 
Schulzimmer. Bei Bedarf unterstützt sie mich und 
gibt mir jeweils auch Rückmeldungen und Tipps 
für das weitere Unterrichten. 

 

Die Praktikumszeit erlebte ich bis anhin als sehr 
lehrreich, intensiv, spannend und abwechslungs-
reich. Die Zeit vergeht wie im Flug und man wird 
jeden Tag wieder vor neue Herausforderungen 
gestellt.  

 

Ich möchte mich an dieser Stelle bei meiner Prak-
tikumsklasse und bei der ganzen Schule Egolzwil, 
vor allem bei meiner Praktikumslehrperson Frau 
Rebecca Schüpbach, für die tolle Zeit und die Un-
terstützung bedanken. 

Sabrina Kaufmann, Praktikantin  

 

Primarschule Egolzwil 
 

 

 

www.schule-egolzwil.ch 

 

WALDMORGEN  
FÜR KINDERGARTEN UND 1. KLASSE 
 

Warm eingepackt mit Jacke, Mütze, Schal und 
Handschuhen treffen sich die 1. Klasskinder mit 
Sophia Felder und Sandra Jordi auf dem Schul-
hausplatz. Sie werden mit KIara Heim von «Spiel-
Weise», St. Erhard, in den Wald gehen. Kalt ist es, 
dafür scheint die Sonne. Gemeinsam marschieren 
sie bergauf Richtung Fuchsentanz. Nach ein paar 
anstrengenden Minuten auf dem steilen Weg 
kommen sie an. 

 

Es liegt eine Sonne aus Seilen am Boden. Alle sind 
gespannt, wozu sie diese Seilsonne brauchen kön-
nen. Frau Heim erklärt. Jedes Kind fasst einen 
Strahl und hebt ihn auf. Jeweils ein Kind darf in die 
Mitte sitzen und wird von den anderen gemein-
sam in die Höhe gehoben. 

 

Danach geht es weiter. Die Kinder lauschen den 
Worten von Frau Heim. Sie erklärt alle Posten, 
welche sie aus Seilen um den Fuchsentanz herum 
bereitgestellt hat. Sogar ein Seilbähnli gibt es, mit 
dem sich Mutige runterstürzen können.  

 

Es ist immer noch kalt, darum wärmt ein Feuer die 
Gruppe. Um 10 Uhr essen alle gemeinsam ein 
Znüni und gehen nachher zurück zu den Posten. 
Zum Schluss gibt es noch einen Seilziehwettkampf.  

 

Ein wenig müde, aber zufrieden, macht sich die 
Klasse auf den Heimweg. Es hat allen sehr gut 
gefallen im Wald. 

Am folgenden Dienstag und Mittwoch ist auch der 
Kindergarten mit Klara Heim im Wald. Auch sie 
geniessen das vielfältige Angebot an Seilkonstruk-
tionen und einen guten Cervelat.  
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dorfbibliothek 

Der Himmel zu unseren Füssen – ein Roman von 
Patricia Koelle

Heiligabend, 1944. Kalt schlägt die 
Brandung an den Strand der Insel 
Amrum. Aber in Birkes Haus leuch-
tet ein Licht. Eng gedrängt sitzen 
die Bewohner um einen kleinen 
Weihnachtsbaum. Mit Brennstoff 
muss gespart werden, das Essen 
ist ein wenig karg. Jeder fragt sich, 
wie die Zukunft aussehen wird. Kei-
ner wagt auszusprechen, worauf 
sie alle am meisten hoffen: dass es 

bald Frieden wird, und ihre Liebsten doch noch heil aus 
dem Krieg zurückkommen. Um alle aufzuheitern, schlägt 
Birke vor, dass sich jeder etwas wünschen darf, wenn die 
letzte Kerze abgebrannt ist. Das ginge dann in Erfüllung. 
Während sie auf die Kerzen blickt, erinnert Birke sich, wie 
im Herbst alles anfing. Als sie in den Dünen zwei Fremde 
traf – Flüchtlinge, die von ihr jedoch keine Hilfe anneh-
men wollten. Eine Begegnung, die ihr Leben veränderte …

Der Autorin ist ein warmherziger Roman gelungen. Eine 
Lektüre so richtig wohltuend für lange, dunkle Winter-
abende!

Samariterverein WauWil-eGolzWil

November 2018
Am Freitag, 30. November 2018 findet ein «Quiz-
abend» mit einem gemütlichen Jahresabschluss statt. 
Wir treffen uns um 19.30 Uhr in der Raclettestube in 
Egolzwil.

VORSCHAU Dezember 2018
Im Monat Dezember findet keine Samariterübung statt. 
Der Samariterverein wünscht allen eine besinnliche und 
ruhige Adventszeit.

Samariter
Samariterverein Wauwil-Egolzwil

9

S c h u l e  /  m u S i k S c h u l e

muSikSchule reGion Schötz 

Samichlauskonzert – 
6. Dezember 2018
19.00 Uhr – Singsaal, Schule Egolzwil
Wie tönt eine Tuba im Duett? Wie präsentiert sich die Vi-
oline im Konzert? Und mit welchen Klängen verzaubert 
uns die Panflöte?
Dies und noch vieles mehr werden Ihnen die Schüler und 
Lehrpersonen der Musikschule Region Schötz am Sa-
michlauskonzert darbieten. Lassen Sie den Samichlaus 
am 6. Dezember einmal vor der Tür 
stehen und kommen Sie zu uns. Oder 
nehmen Sie den Samichlaus gleich 
mit! Wir freuen uns über jeden Besuch 
an unserem Konzert.

Eintritt frei – Türkollekte

Express-Weihnachtswunschzettel:
• Weisse Weihnachten & Schneegestöber
• Ganze viel Zeit für Dinge, die glücklich machen
Weisse Weihnachten und Schneegestöber können wir 
nicht garantieren. Doch können wir Ihnen Ideen geben 
für Dinge, die Freude bereiten: Hören Sie wieder einmal 
ihr Lieblingslied in voller Lautstärke, tanzen Sie mit Ih-
ren Liebsten zur Musik oder testen Sie unter dem Weih-
nachtsbaum, welche Weihnachtslieder Sie noch auf der 
Blockflöte spielen können! Der Spassfaktor ist garantiert 
und sicher auch der eine oder andere Glückmoment mit 
ihren Liebsten.

In dem Sinne wünschen wir Ihnen viel Zeit und viele glück-
liche Stunden. Geniessen Sie die kommende Adventszeit 
mit den Weihnachtstagen und starten Sie gut ins neue 
Jahr. Wir freuen uns, wenn wir Sie auch im 2019 an einem 
unserer Anlässe begrüssen können!

Öffnungszeiten im Dezember 2018
Mittwoch, 5. Dezember bleibt die Bibliothek 
geschlossen (Samichlaus)
Mittwoch, 12. und 19. Dezember von 19 bis 20 Uhr
während den Weihnachtsferien ist die Biblio-
thek ebenfalls geschlossen
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Gruppe «chele för chend»

Am Samstag, 15. Dezember 2018,  
um 16.30 Uhr, laden wir alle Kinder 
im Alter von 3 Jahren bis und mit  
1. Klasse mit ihren Eltern herzlich zu 
unserer Feier ins Pfarreiheim ein.

Gruppe «Chele för Chend»

pro Senectute kanton luzern

Spendenergebnis der 
Herbstsammlung 2018 

Herzlichen Dank für die grosse Unterstützung!

Vom 24. September bis 3. November 2018 waren Frei-
willige von Pro Senectute Kanton Luzern unterwegs und 
sammelten für die Sozialarbeit von Pro Senectute Kan-
ton Luzern. So kamen in der Gemeinde Egolzwil CHF 
6'033.00 zusammen. Im Namen von Pro Senectute Kan-
ton Luzern dankt Marlis Wermelinger, Ortsvertreterin von 
Egolzwil allen Spenderinnen und Spendern ganz herzlich 
für die wertvolle Unterstützung. Ein grosses Dankeschön 
geht auch an alle Sammelnden für ihren engagierten frei-
willigen Einsatz, es sind dies Esther Achermann, Irene 
Hodel, Regula Kronenberg, Emma Kumschick und Mar-
lis Wermelinger. Der in  Egolzwil verbleibende Anteil wird 
auch dieses Jahr für die Altersarbeit  in der Gemeinde 
eingesetzt. 

Selbstbestimmung - hinschauen und helfen
Pro Senectute Kanton Luzern setzt sich für ein möglichst 
langes und selbstbestimmtes Leben in den eigenen vier 
Wänden ein. Doch manchmal braucht es wenig, um als 
älterer Mensch unverhofft in eine Notlage zu geraten. 
Pro Senectute Kanton Luzern schaut hin und handelt. 
Mit der kostenlosen und diskreten Sozialberatung ist Pro 
Senectute für Betroffene da – gezielt, unkompliziert und 
diskret. Pro Senectute Kanton Luzern hilft in schwierigen 
Situationen Lösungen zu finden und die Lebensqualität 
zu verbessern. Wir stärken die Unabhängigkeit der älte-
ren Menschen mit zahlreichen Angeboten unter anderem  
im Bereich Bildung + Sport, dem Treuhand- und Steuer-
erklärungsdienst oder der unentgeltlichen Rechtsaus-
kunft.  Pro Senectute Kanton Luzern unterstützt ältere 
Menschen auch im Alter würdevoll und selbstbestimmt 
zu leben. 

kreiS froheS alter eGolzWil-WauWil

Einladung zur Adventsfeier

Der erste Schnee ist in Sicht-
weite und die Temperaturen sind 
winterlich geworden. Jetzt kommt die Zeit für gemütliche 
Stunden an der Wärme.
So laden wir Sie ganz herzlich zu unserer beliebten Ad-
ventsfeier ein.

Donnerstag, 20. Dezember 2018 
11.15 Uhr bis ca. 17.00 Uhr
Pfarreiheim, Wauwil

Die Kosten für das Mittagessen inklusi-
ve Dessert, Mineralwasser und Kaffee betragen Fr. 29.--  
pro Person. Der Wein wird zum Selbstkostenpreis  
abgegeben.
Ein abwechslungsreiches Programm stimmt uns auf das 
bevorstehende Weihnachtsfest ein.

Anmeldungen
bitte bis spätestens 14.  Dezember  2018 an Anita 
Blättler, Heuacher 1, Wauwil, Tel. 041 980 35 41 oder 
blaettleranita@bluewin.ch

Wir freuen uns auf einen gemeinsamen Nachmittag mit 
Ihnen.

Das Leitungsteam
mit seinen Helferinnen und Helfern

blaurinG eGolzWil-WauWil

Liebe Egolzwiler
Liebe Egolzwilerinnen

Das Sternsingen ist ein 
alter Brauch, der jeweils nach Neujahr stattfindet. Die 
Sternsinger verkünden singend und mit Versen die Ge-
burt Christus und bringen den Dreikönigssegen ins Haus. 
Der Schriftzug «C+M+B» bedeutet «Christus Mansionem 
Benedicat» und heisst übersetzt «Gott beschütze dieses 
Haus».

Seit vielen Jahren ziehen die Sternsingerinnen des Blau-
rings Egolzwil-Wauwil Anfang Januar durch unsere Dörfer 
und besuchen einige Quartiere.
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Diese Jahr sammelt der Blauring für das Thema «Wir ge-
hören zusammen – in Peru und weltweit» von Missio. 
Der Fokus liegt auf Kinder mit Behinderungen. Nach of-
fiziellen Schätzungen haben 165 Millionen Kinder welt-
weit eine Behinderung. Besonders in Entwicklungs- und 
Schwellenländern ist der Alltag für diese Menschen nicht 
leicht. Oft leben sie in grosser Armut und werden nicht 
ihren Bedürfnissen entsprechend betreut. Nähere Infor-
mationen zur Sternsingaktion 2019 erhalten Sie im Ent-
sendungsgottesdienst vom Samstag, 5. Januar 2019. 
Ein kleiner Teil der Spendensammlung wird noch unserer 
Blauringkasse zu Gute kommen. 
Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Unterstützung!

Route der Sternsingerinnen:
Egolzwil Freitag, 4. Januar 2019, 18:30 - 21.00 Uhr
  • Gehrenmatt, Gehrenweg, Gehre
  • Seehalde, Steinacher
  • Dorf, Unterdorf
  • St. Anton 20.20 Uhr
  • Duc 20.40 Uhr

Wauwil: Samstag, 5. Januar 2019, 
  18.30 - 21.00 Uhr
  • Heuacher, Höhenweg,  
   Bahnstrasse
  • Pilatusweg
  • Sonnmatt, Rigimatt,  
   Büntmatt

Entsendungsgottesdienst der Sternsingerinnen 
(Kinder- und Jugendgottesdienst):
Samstag, 5. Januar 2019, 17.00 Uhr 
Herz-Jesu-Kirche Egolzwil

Wir freuen uns, den Dreikönigssegen und unsere Lieder 
auch in Ihr Haus bringen zu dürfen und wünschen Ihnen 
eine besinnliche Adventszeit!

Blauring Egolzwil-Wauwil

JunGWacht eGolzWil-WauWil

Weihnachtsbaumverkauf 
Die Jungwacht bietet auch dieses Jahr ei-
nen Weihnachtsbaumverkauf an. Dieser 
findet am Samstag, 15. Dezember 2018, 
ab 13.30 Uhr, auf dem Parkplatz des Gasthauses St. 
Anton statt. Besorgen Sie sich einen heimischen Weih-
nachtsbaum aus den Santenberger Waldungen. Erhältlich 
sind frisch geschlagene Rot- sowie Weisstannen. 

Die Jungwacht freut sich, jeder ge-
schlagenen Tanne ein vorübergehend 
weihnachtliches Heim zu schenken. 
www.jungw8.com

JuGendarbeit eGolzWil-WauWil 

Programm Dezember 18:

Mittwoch Treffs jeweils von 
14-17 Uhr:
Mi. 05. Dezember 18: Pfarreiheim 
Mi. 12. Dezember 18: Zivilschutzanlage Wauwil
Mi. 19. Dezember 18: Pfarreiheim

Freitag Abend Treffs jeweils von 20-22 Uhr 
ab Oberstufe:
Fr. 07. Dezember 18: Pfarreiheim Wauwil offen

Christmas Party von 20 – 23 Uhr ab Oberstufe:
Fr. 21. Dezember 18: Christmas Party 
im Pfarreiheim Wauwil

Sportnacht_18 ab Oberstufe:
Fr. 14. Dezember 18 von 20 – 23 Uhr 
in der Turnhalle Wauwil
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News!

Liebe Eltern 
Seit September 2017 bin ich in Egolzwil und Wauwil mit 
Begeisterung Jugendarbeiter.

Gerne teile ich Ihnen mit, dass ich ab dem 01. Novem-
ber mit 20 Stellenprozent zusätzlich als neuer Jugend-
arbeiter in der Gemeinde Nebikon gestartet bin. Dadurch 
geht per sofort die Jugendarbeit Egolzwil-Wauwil eine Ko-
operation mit der Jugendarbeit Nebikon ein. Durch diese 
Kooperation können nun alle Jugendlichen aus Egolzwil 
und Wauwil ab der Sekundarstufe, auch ausgewählte An-
gebote in Nebikon besuchen. Per sofort dürfen auch die 
Jugendlichen aus der Sekundarstufe in Nebikon, an punk-
tuellen Angeboten der Jugendarbeit Egolzwil-Wauwil teil-
nehmen. Wir sind überzeugt, dass durch diese positive 
Zusammenarbeit für alle eine Win-Win Situation entsteht.

Zu meiner Person: Ich bin 44 Jah-
re jung und lebe mit meiner Ehefrau 
Cordula und den Töchtern Leana (8 
Jahre) und Norina (7 Jahre) im schö-
nen Grossdietwil. Ich habe im Jahre 
2000 die Ausbildung zum Religions-
pädagogen und Jugendarbeiter in 
Luzern abgeschlossen. Seither bin 
ich mit Herzblut für die Jugendlichen 

unterwegs. In meiner Freizeit mache ich leidenschaftlich 
gerne Sport: Katamaran segeln, Kitesurfen, Snowboar-
den, Snowbiken...

Newsletter Jugendarbeit / Whatsapp Info Gruppe:
Damit Sie über die Angebote der Jugendarbeit in Zukunft 
informiert werden, biete ich Ihnen einen Newsletter-
dienst per Email an. Bitte schreiben Sie mir ein Mail auf 
info@ja-egolzwil-wauwil.ch und Sie werden immer auf 
dem neuesten Stand sein! 

Zudem gibt es für Jugendliche und Eltern eine Whatsapp 
Info Gruppe. Senden Sie ein Whatsapp auf 
076 548 52 52 mit dem Hinweis zur Aufnahme. Gerne 
empfehle ich Ihnen auch einen Besuch der Webseite von 
der Jugendarbeit Egolzwil-Wauwil.ch: 
www.ja-egolzwil-wauwil.ch 

Ich freue mich auf weitere tolle Projekte!!

Liebe Grüsse 
Marco Straumann, Jugendarbeiter  

Marco Straumann, 076 548 52 52 
info@ja-egolzwil-wauwil.ch, www.ja-egolzwil-wauwil.ch

café international
 
Frauen aus verschiedenen Kulturen und 
Schweizerinnen treffen sich im Pfarreiheim. 
Wir trinken Kaffee, essen etwas Feines,  plau-
dern, stricken oder basteln, lernen neue Frau-
en kennen – und geniessen die Atmosphäre. 

Freitag, 14. Dezember 2018
im Pfarreiheim 9.00 – 11.00 Uhr

SchWimmbad Stämpfel
 
Vorverkauf
Saisonkarten 2019

Die Badesaison 2018 ist bereits Vergangenheit, jedoch 
bei tiefen Temperaturen in den kalten Wintermonaten 
wachsen die Bedürfnisse und die Sehnsucht nach Wär-
me, Sonne, und Baden.

Auch dieses Jahr haben Sie Gelegenheit, Saisonkarten 
und 10er-Abos für die Badesaison 2019 bereits im De-
zember zu beziehen.

Machen Sie Ihren Eltern, Grosseltern, Kindern, Paten-
kindern oder Freunden ein sinnvolles Weihnachts- oder 
Geburtstagsgeschenk. Von diesem Geschenk profitieren 
die Beschenkten einen ganzen Sommer lang und werden 
Ihre sonnige Freude haben.

Die Preise für die Saisonkarten und 10er-Abos bleiben 
gleich wie im Sommer 2018.
Sie sehen diese unter: www.badinebikon.ch  

Die Bestellungen können bis Mittwoch, 12. Dezember 
2018 telefonisch oder per Mail gemacht werden. 

Wir werden Ihnen mitteilen, wann Sie die Saisonkarten 
und 10er Abos abholen können.
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Für die Saisonkarten und 10er-Abos sind Namen, 
Vornamen, Adresse und Geburtsdatum anzugeben.

> Schwimmbad Stämpfel Nebikon / Tel.: 062/756 25 13 
/ Email.: badi.nebikon@gmx.ch

> Hubert Frei, Badmeister / Tel. Privat: 062/756 29 44 / 
 Tel. Mobil 079 658 53 80)

maJoretten-korpS WauWil

Majoretten-Jubiläumsshow
«Weisch no...?» 
26./27./28. Oktober 2018 im Zentrum 
Linde in Wauwil

Unter dem Motto «Weisch no...?» lieferten 
die Mädchen und jungen Frauen des Majo-
rettenkorps Wauwil vom 26. bis 28. Oktober 
2018 eine phänomenale Show ab. Die zahl-

reich angereisten Zuschauer erfreuten sich an einer bun-
ten Mischung aus Hits der vergangenen vierzig Jahre und 
den tänzerischen Höchstleistungen der bezaubernden 
Ladys.

Auf Reservation konnte an den Abendaufführen ein 
Nachtessen genossen werden. Im Anschluss an den 
Hauptgang startete die Jubiläumsshow mit dem Einzug 
der kleinen und grossen Majoretten. Bereits dieser er-
zeugte eine Gänsehautstimmung und es war klar, dass 
sich nun tänzerische Höhepunkte im Minutentakt jagen 
werden. Die Mini-Untergruppen mit ihren Leiterinnen 
Leonie Vogel, Lilian Hodel, Jenny Nyffenegger und Co-
rina Stirnimann begeisterten mit abwechslungsreichen 
Tänzen und Märschen. Ihre Darbietungen zeigten bereits 
jetzt das grosse Potenzial für das spätere Korps.
Das Korps seinerseits unterhielt das Publikum mit einer 
anspruchsvollen Parade und einer lebendigen Show zu 
Musik aus den vergangenen vierzig Jahren. Die Leiterin-
nen des Korps, Majorin Nicole Peter und ihre Vize-Ma-
jorin Andrea Kaufmann, gestalteten ein unterhaltsames 
Resümee zu vergangenen, aber auch aktuellen Hits und 
versuchten den Zuschauern einige «Weisch no...?»-Mo-
mente zu entlocken.

Sehr routiniert, charmant und humorvoll wurden Geheim-
nisse und Anekdoten der letzten vierzig Vereinsjahre von 
den drei Ansagerinnen Shaila Kuster, Madlaina Almeida 
und Lynn Vogel erzählt. Aber nicht nur musikalisch und 
geschichtlich wurden die letzten vierzig Jahre präsentiert, 
sondern auch die Kleider waren den jeweiligen Zeitepo-
chen entsprechend genäht worden. Deshalb gebührt an 

dieser Stelle nochmals ein kräftiger Applaus der Schnei-
derin Agnes Gut, welche die farbenprächtigen und einzig-
artigen Roben für Klein und Gross gezaubert hat.

Nach einem imposanten Aufmarsch aller Majoretten gab 
es unter tosendem Applaus nur noch etwas zu verkün-
den: Nach der Show ist vor der Show. Das Majoretten-
korps Wauwil freut sich nach einem gelungenen Jubiläum 
bereits jetzt auf die Show im Jahr 2020.

Fabienne Frei

navo

Vogelbestimmungskurs 
für Anfänger!
• Was sind das für verschiedene Enten  
 auf dem See?
• Wo nistet eigentlich der Eisvogel?
• Wieso trommelt der Specht nur im Frühling?
• Kreist dort ein Bussard oder ein Milan?

Antworten auf diese Fragen und noch vieles mehr wer-
den Sie im Laufe des Kurses erfahren, welchen der NAVO 
Wauwil-Egolzwil im Frühjahr 2019 anbietet. An fünf The-
orieabenden und fünf halbtägigen Exkursionen  lernen 
Sie die häufigsten Vogelarten unserer Umgebung nach 
Aussehen und einige an deren Stimme kennen. Sie wer-
den auch viel Spannendes über die Lebensweise und das 
Verhalten der einzelnen Arten erfahren. 

Die Details der Ausschreibung finden Sie auf unserer 
Homepage www.navowauwilegolzwil.ch

Rotkehlchen

Wauwilermoos: Eine neue �Tankstelle“  für Zugvögel  
entsteht 

rg.Seit Mai 2016 steht der neue Beobachtungsturm im Wauwi-
ler Moos dem Publikum offen und wird rege genutzt. Nun wird 
die zweite Etappe des Aufwertungsprojekts nördlich des Na-
turschutzgebietes Wauwilermoos in Angriff genommen.  
Im Landstreifen zwischen Ron und Meliorationspumpwerk ent-
stehen  mehrere seichte Tümpel angelegt, deren Wasserstand 
regulierbar ist. Eine Flurstrasse wird 35 m nach Norden verlegt 
um für diese Gewässer Platz zu schaffen.  

Das Wauwilermoos ist ein wichtiges Rastgebiete für durchziehen-
de Wat- und Wasservögel. Sie schätzen flache Ufer und vernäss-
te Wiesen, wie sie im Wauwilermoos nun neu entstehen. Von der 
Aufwertung werden auch Wasserpflanzen, Libellen und Amphi-
bien profitieren. Darunter sind gefährdete Arten wie die Kreuzkrö-
te oder die Sumpf-Heidelibelle.  

Mehrere Geldgeber unterstützen das Projekt. Unter anderem 
stellen die Albert Koechlin Stiftung, der Fonds Landschaft 
Schweiz, der Lotteriefonds des Kantons Luzern, die Stiftung 
Yvonne Jacob, die Thurnheer-Jenni Stiftung und die Schweizeri-
sche Vogelwarte Sempach namhafte Beiträge zur Verfügung.   

Legenden zu den Fotos:  
Hier entstehen die neuen Flachtümpel im Wauwilermoos. Die baufällige Flurstrasse wird dafür 
abgebrochen und 35 m nördlich neu erstellt um Platz zu schaffen (Foto Roman Graf).  
Die Kreuzkröte kann die neuen Tümpel als Laichgewässer nutzen (Foto Niklaus Zbinden) 
Watvögel sind auf dem Zug auf nahrungsreiche Rastgewässer angewiesen. Vielleicht taucht 
sogar der seltene Stelzenläufer einmal an den neuen Flachteichen im Wauwilermoos auf (Foto 
Marcel Burkhardt) 

Voranzeige: 

GV am 22. Februar 2017, 19 Uhr im Pfarreiheim 
mit �Wieder Wild“ ein Dokumentarfilm über die Auswilderung von drei jungen Bartgeiern auf 
Melchsee-Frutt, Obwalden von Jara Malevez. 
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bbmG eGolzWil

Musikalischer Besuch im 
Mauritiusheim in Schötz

Am Sonntag, 11. November erfreuten die Musikantinnen 
und Musikanten der Brass Band MG Egolzwil unter der 
Leitung von Stefan Frei die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner des Mauritiusheimes mit einem nachmittäglichen 
Unterhaltungskonzert. Bei strahlendem Sonnenschein 
und frühlingshaften Temperaturen reiste die Brass Band 
mit ihrer Literatur von Mexiko bis in die Schweiz mit ei-
nem Abstecher nach England. Gestartet mit dem Marsch 
The Red Shield, gefolgt vom gefühlsvollen Es-Horn Solo 
Rainforest kam man musikalisch mit Mexican Holiday in 
Mexiko an. Zum Abschluss wurden heimische Stücke wie 
Eidgenossen und die Fuchsgraben-Polka aufgespielt. Die 
Besucherinnen und Besucher lauschten die einzelnen So-
lis zu und belohnten die Solisten und den ganzen Musik-
verein mit einem herzlichen Applaus.

aktive familien eGolzWil-WauWil

Das Team der Aktiven Familien wünscht allen eine fried-
liche und beschauliche Adventszeit. Wir danken für die 
zahlreichen Besuche an unseren Anlässen und freuen 
uns auf viele tolle Erlebnisse im neuen Jahr. 

Voranzeige Januar 2019
Mittwoch, 30. Januar 2019
Generationen-Nachmittag
14.30 – 16.30 Uhr, Pfarreiheim Männerchor Wauwil-
Egolzwil

Kontaktfrau-Aktive Familien:
Eveline Roos, Hinterberg 14, 6243 Egolzwil Tel. 041 920 11 03
AktiveFamilien.Egolzwil.Wauwil@gmail.com

männerchor WauWil-eGolzWil

Voranzeige:
Gemeinsam kurz 
die Welt retten

Für das Jahreskonzert 2019 haben sich die Männerchöre 
aus Egolzwil-Wauwil und Schenkon etwas ganz Besonde-
res einfallen lassen. Unter dem Motto «Nur noch kurz die 
Welt retten» beleuchten die über 40 Sänger die verschie-
densten Facetten des Heldentums. Von Wilhelm Tell und 
Don Quichote über Bud Spencer und Terence Hill bis hin 
zu den Helden unserer Kindheit oder jenen des Alltags; 
das trifft garantiert jeden Geschmack.

Das Publikum darf sich über stimmgewaltige Konzert-
abende freuen, die unter der Leitung von Sonja Iseli-
Füchslin und Alexei Kholodov stehen. Durchs Programm 
führt Sie die Wonderwoman der Moderation - Anikó 
Donáth.

Die Konzerte finden an folgenden Daten statt:
Freitag, 18. Januar 2019, 20.00 Uhr in Schenkon 
Samstag, 19. Januar 2019, 20.00 Uhr in Wauwil
Sonntag, 20. Januar 2019, 17.00 Uhr in Wauwil

Weitere Informationen finden Sie unter www.maenner-
im-chor.ch Dort können Sie übrigens auch VIP-Packages 
für Ihre Liebsten bestellen, falls Sie noch auf der Suche 
nach einem originellen Weihnachtsgeschenk sind.

Die gemeinsamen Proben laufen intensiv und bereiten 
sichtlich Freude.
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verein Spektrum

Sergio Sardella 
Comedyabend mit ITALO-GÄGS 
und Specialitas

Schelmisch, kritisch und südländisch kommentiert der 
bekannte Aglo-Secondo Sergio Sardella aus Emmen-
Bronx Banales und Schräges aus zwei Kulturen von frü-
her bis heute. Er überrascht mit wahren und skurrilen 
Fake-News etwa von Berlusconi bis Trump, von Fischer's 
Bettwaren bis zu Triengen›s Bürstli. Wenn er mit seiner 
Vespa durch den Alltag kurvt, hält er seinen Gästen oft 
auch den Spiegel vor und strapaziert ihre Lachmuskeln 
schier grenzenlos. 

Samstag 16. Februar 2019, 19.30 Uhr 
Gemeindezentrum Egolzwil 
Ab 18.00 Uhr südländischer Genuss mit «Anti Pasti-Tel-
ler» oder «Penne» zu CHF 17.– 
Falls gewünscht, bitte bei Eintritts-Anmeldung 
mitbestellen. Inkasso vor Ort 

Anmeldung bis 09. Februar www.vereinspektrum.ch oder 
bei Alois Hodel 079 297 92 00 
Eintritt CHF 35.–, Freie Platzwahl 

Die Anlässe vom Verein Spektrum sind für jedermann of-
fen. Sie sind herzlich willkommen.  

Weitere Infos finden sie auf www.vereinspektrum.ch

SPEKTRUM

frauenverein eGolzWil-WauWil
 
Vorschau:  
Am Samstag, 26. Januar 2019 
Jubiläums-Generalversammlung 
im Zentrum Linde in Wauwil.

Wir wünschen euch allen eine besinnliche Adventszeit, 
ein schönes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr 2019.
Der Vorstand Frauenverein Egolzwil-Wauwil

mG WauWil

Jahreskonzerte 10. und 
11. November 2018: 
Herzlichen Dank
Die Musikgesellschaft Wauwil durfte anlässlich ihrer Kon-
zerte vom 10. und 11. November im Zentrum Linde vor 
grosser Zuschauerkulisse spielen. An dieser Stelle möch-
te die MG Wauwil sämtlichen Konzertbesucherinnen und 
Konzertbesuchern ein grosses Dankeschön ausspre-
chen. Ebenfalls bedankt sich die MG Wauwil jetzt schon 
im Voraus für die Unterstützung bei der bevorstehenden 
UniformeWAUW.

Weihnachtsstimmung mit dem Jodlerklub 
Santenberg und der Musikgesellschaft Wauwil
Am Sonntag, 16. Dezember 2018 lädt Sie der Jodlerklub 
Santenberg und die Musikgesellschaft Wauwil zu einem 
besinnlichen Adventskonzert ein. Um 17:00 Uhr werden 
Sie in der Pfarrkirche Egolzwil/Wauwil mit bekannten 
und entspannenden Melodien verzaubert und einen Mo-
ment aus dem Weihnachtsstress geholt. Gleichzeitig ist 
dies auch das Abschiedskonzert für Josef Brun, welcher 
nach achtjähriger Tätigkeit als Dirigent der MG Wauwil auf 
Ende 2018 die Stabführung an Alain Nilly übergeben wird. 
Um den Abend ausklingen zu lassen, wird Ihnen im An-
schluss ein feiner Glühwein oder ein leckerer Tee offeriert. 

Der Jodlerklub Santenberg und die Musikgesellschaft 
Wauwil freuen sich auf Ihren Besuch.



16

tv SantenberG

GV 2018 
Am 16. November fand die 71. General-
versammlung des TV Santenberg in der 
Mangerie in Egolzwil statt. Nach der kurzen Ansprache 
und Appell durch den Präsidenten Edi Kaufmann wurden 
die versammelten Mitglieder mit einem Nachtessen ver-
wöhnt. Gut gestärkt konnten alle Turnerinnen und Turner 
der Traktandenliste folgen. Der TVS muss dieses Jahr drei 
Austritte entgegennehmen. Erfreulicherweise durften 
sechs Aktivmitglieder in den TV Santenberg aufgenom-
men werden. Neu mit dabei sind Lea Lütolf, Anja Kauf-
mann, Sara Steffen, Mara Müller, Alexandra Töngi und 
Livia Lötscher. 
Erich Felder übergibt sein Amt als Vizepräsident nach 
6-jähriger Tätigkeit an Kevin Lang. Erich wünscht ihm al-
les Gute und viel Freude. 
In der Leitung der Aktivriegen tritt Marina Kaufmann 
und Daniel Portmann zurück. Lorena Estermann über-
nimmt das Amt der Vizeoberturnerin und Thomas 
Aregger das Amt des Vizeoberturners. Weiter konn-
ten wir Anna-Tina Müller (Korbball Damen 2), Jennifer 
Berchtold (KiTu), Karin Müller (KiTu), Jlenia Gassmann 
(Jugi 1), Lea Lütolf (Jugi 2), Corina Boog (Jugi 3), Ma-
nuel Kaufmann (Jugi 4), Mara Müller (Jugi 4), Andrin 
Schmid (Jugi 4), Alexandra Töngi (Jugi 4) und Nadi-
ne Kreienbühl (Korbball U16) als Leiter/in gewinnen.  

Eine ausserordentliche Ehrung ging an Urs Kaufmann für 
sein langjähriges Mitwirken im Verein, besonders für sei-
ne Tätigkeit als Leiter in der Jugi, dem Korbball und der 
Leichtathletik. Zum Dank für sein grosses Engagement 
wurde Urs zum Ehrenmitglied ernannt. Durch ihre 25-jäh-
rige Mitgliedschaft wurden Lucia Roos und  
Madlen Vonarburg zum Freimitglied ernannt.

Die nächsten Eckdaten des Vereinsjahrs sind der Start 
der Korbballmeisterschaft, Möösli-Cup in Nebikon sowie 
die Weihnachtsfeier. Im neuen Jahr folgt als besonderes 
Highlight die Turnshow am 12. und 13. April sowie das 
Sportfest in Häggenschwil. 

GeWerbeverein WauWil-eGolzWil

Am Samstag, 1. Dezember 
2018 findet wieder der beliebte 
Adventsmarkt in Wauwil statt. 
Der Gewerbeverein Wauwill - Egolzwil, die Ausstellerin-
nen und Aussteller freuen sich auf viele Besucherinnen 
und Besucher.

In diesem Sinne wünschen wir allen eine frohe Advents-
zeit und besinnliche Weihnachtstage.

JuStizvollzuGSanStalt WauWilermooS

Krippe im Wauwilermoos
Ab Montag, 24. Dezember 2018 ist die Krippeninstal-
lation im Schüürli beim Moos-Wäldli für Besucher frei 
zugänglich. Abends ist die Krippe im Stall mit Laternen 
beleuchtet und lässt Weihnachtsstimmung aufkommen.
Draussen, zwischen Hirten und Schafen, lässt es sich bei 
einem warmen Tee am Feuer gut reden oder sinnieren.

Frohe Festtage wünschen Ihnen
Die Mitarbeitenden der Justizvollzugsanstalt Wauwiler-
moos

G E W E R B E V E R E I N
WAUWIL-EGOLZWIL

P.P.
6242

Wauwil
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Suter'S millefeuille

Genossenschaft  
 

  
 

Einladung zur Millefeuille-Erweiterung 
 

Geschätzte Genossenchaftsmitglieder, Kundinnen und Kunden 

Seit der Gründung der „Genossenschaft Haltestelle Millefeuille“ (11. Juni 2018) 
sind die Anbauten und Einrichtungen soweit realisiert, dass wir gerne zur offi-
ziellen Eröffnung einladen. Weitere Details folgen im Flyer an alle Haushalte.  

Samstag, 15. Dezember von 06.15 bis 17.00 Uhr  
geöffnet zum  Einkauf im Laden und dem Kaffeegenuss in der Haltestelle. 

10.00 Uhr Offizieller Eröffnungsakt  
mit Gästen, Genossenschafter/Innen und Handwerkern sowie Kundschaft. 

Ab 10.30 Uhr  
• Aus dem Holzofen vor Ort „Bänze mit Ränze“ im Hit Angebot und «zom 

Schnouse» kleine „Bänzen“ pro Kunde/Kundin und je Kind. 
• Aus traditionellem Kessi „Spatz“ (Bouillon mit Gemüse und Siedfleisch, 

portioniert) im Aktionsangebot zum Mitnehmen im eigenen Kesseli, in einer  
Suppenbox oder zum Konsumieren aus der  Gamelle an der Stehbar. 

• Suter’s Cremeschnitte (Millefeuille) zum Top Preis -  Achtung Suchtgefahr!  

Wettbewerb für Jung und Alt „Wieviel wiegt der ausgestellte Riesen-Bänz“ 
Zu gewinnen sind Produkte von Suter’s. 

Sonntag 16. Dezember von 07.30 bis 15.00 Uhr  
geöffnet zum Besuch in der Haltestelle. 

Wir heissen die Bevölkerung und Kund/innen auch aus der Nachbarschaft 
freundlich willkommen:  
Vorstand Genossenschaft Haltestelle Millefeuille und  das Team by Mangerie.  
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CVP Egolzwil   www.cvp-egolzwil.ch 
 
 

Inge Lichtsteiner wieder nominiert 
 

An der CVP-Versammlung vom 19. November stellte sich 
Inge Lichtsteiner für eine dritte Amtsperiode als Kantons-
rätin zur Verfügung. Ihre Motivation sei ungebrochen, sie 
spüre eine breite Abstützung in der Fraktion und verfüge 
über ein grosses Netzwerk. Mit dem  Applaus zur Nomina-
tion durfte sie auch die Wertschätzung für ihr Engagement 
erfahren. 

Zur Demission von Gemeindepräsident Urs Hodel eröffnete Inge Lichtsteiner den rund 
50 Anwesenden die neue Medienmitteilung des Gemeinderates. Diese klärende Stel-
lungnahme nahmen die Versammelten ohne weitere Kommentare zur Kenntnis. Für die 
Ersatzwahl am 10. März 2019 starte die CVP ab sofort eine freie Ämterbewerbung 
(siehe Text in dieser Ausgabe). 
Die wichtige Rolle der CVP-Fraktion erläuterte Gastreferent war Kantonsrat Ludwig 
Peyer (Willisau)  als CVP-Fraktionschef. Mit 38 Ratsmitgliedern sei die CVP am zahl-
reichsten im 120-köpfigen Kantonsrat. Die besondere Herausforderung für Regierungs-
rat und Kantonsparlament sei aktuell das „Wie weiter?“ beim kantonalen Finanzhaus-
halt. 
Über die Traktanden der Gemeindeversammlung (11. Dezember) informierte Gemein-
derats-Vizepräsident Roland Wermelinger. Das vom Kanton generell vorgeschriebene 
harmonisierte Rechnungsmodell (MHR 2) sei sehr komplex. Beim bisherigen Steuerfuss 
von 2,1 Einheiten resultiere im Budget 2019 ein Mehrertrag von 21‘200 Franken. Der 
Investitions-Bedarf von nahezu 1,8 Mio. Franken umfasse vor allem  bereits beschlos-
sene Sonderkredite. 
Die anwesenden Gemeinderats-Mit-
glieder stellten zudem drei Zu-
kunftsprojekte vor, so Schulverwalter 
Willi Geiser das „Kulturprojekt Egolz-
wil“. Durch die Realisierungen solle das 
Schul- und Gemeindezentrum als „Be-
gegnungsort“ kulturell aufgewertet wer-
den. - Ebenfalls zu vermehrten Begeg-
nungen auf dem Schulhausareal beitra-
gen soll ein „Bewegungspark“, welcher 
Sozialvorsteherin Annelies Schmid er-
läuterte. – Die Photovoltaik-Anlage auf 
dem Werkhof und die Eigenverbrauchsgemeinschaft mit der „Kirchmatt 10“ (inkl. Mil-
lefeuille) bezeichnete Roland Wermelinger als eine Win-Win-Lösung.  
Ihre ersten Erfahrungen als Kirchmeierin (seit Juli 2018 im Amt) schilderte Daniela 
Lehni. Eine anspruchsvolle Hürde sei der Voranschlag 2019 gewesen. Der Kirchenrat 
beantrage der Kirchgemeinde-Versammlung am Montag 26. November den bisherigen 
Steuerbezug von 0,3 Einheiten, woraus ein Mehrertrag von 46‘900 Franken resultiere. 
 
Die CVP wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern einen lichtvollen Advent und frohe Festtage 
und einen guten Start ins 2019 – viel Glück. 
 
 

 Mit freundlichen Grüssen  
Parteileitung der CVP Ortspartei Egolzwil  
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CVP Egolzwil

Zur Gemeinderats-Ersatzwahl 2019:

Im Hinblick auf Ersatzwahl als Folge der Demission von GP Urs Hodel strebt 
die CVP Egolzwil eine Kandidatur an. Diesbezüglich wurde das nachfolgende 
Anforderungsprofil als Gemeinderat/-präsident/in formuliert.

Der Gemeinderat ist die Exekutive. Die Ratsmitglieder haben die Gemeinde nach den 
politischen Vorgaben der Stimmberechtigten (Budget, Kreditbeschlüsse, Organisations- und 
Gemeindereglemente, usw.) und der Gesetzeslage strategisch zu leiten und für die Erfüllung 
der anfallenden Aufgaben zu sorgen. Wichtige Entscheide fällt der Rat im Kollegium. Die 
Gemeindeverwaltung erfüllt die administrativen und anderen Aufgaben unter Aufsicht des 
Gemeinderates.
Das Gemeinderatsamt ist für den Gemeindepräsident/in ein bezahltes 20% Teilpensum.
Ein Gemeinderatsmandat erfordert verschiedene Rahmenbedingungen und Voraussetzungen 
(familiär, finanziell und beruflich) sowie Kompetenzen:

Selbstkompetenz: z.B. Gestaltungswille, Kritikfähigkeit, Bürgernähe, Kreativität

Sozialkompetenz: z.B. Teamfähigkeit, Loyalität (Kollegialitätsprinzip), Sitzungsleitung, 
Personalführung, Projektleitung

Fachkompetenz: z.B. solides Allgemeinwissen, vernetztes und ganzheitliches Denken, 
Bereitschaft zur Einarbeitung in neue Fachgebiete 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Freie Ämterbewerbung, Sammlung von Vorschlägen

Da nach der Demission von Urs Hodel als Gemeinderat und –präsident eine Ersatzwahl nötig 
ist, eröffnet die CVP statutengemäss  die freie Ämterbewerbung und nimmt gerne Namens-
vorschläge entgegen.
Der/die unterzeichnete Stimmberechtigte schlägt folgende/n Mitbürger/in vor als

Gemeinderat/rätin und -präsident/in:

Name / Vorname : …………………………………………………................

Die definitive Nomination erfolgt durch die CVP-Versammlung am Dienstag, 15. Januar 
2019 zuhanden der Gemeinderats-Ersatzwahl vom 10. März 2019 (Eingabefrist für 
Wahlvorschläge ist der 21. Januar 2019) mit Amtsantritt per 01. April 2019 oder nach 
Vereinbarung.

Egolzwil, …………....................     Unterschrift …………....................................................

Talon bis 09. Dezember 2018 zustellen an:
CVP Findungskommission, Alois Hodel, Engelbergstr. 5, 6243 Egolzwil, 
a.hodel@pop.agri.ch. Bei ihm können auch nähere Auskünfte eingeholt werden.
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betriebSferien
Folgende Unternehmen schliessen ihre Türen für 
eine bestimmte Zeit und kehren frisch erholt zurück:

Carmen-Druck AG
Waldegg 12, 6242 Wauwil
Telefon 041 980 44 80

✈ Ferien von Samstag, 22. Dezember 2018 
 bis Mittwoch, 2. Januar 2019

Redaktionsschluss
für Januar 2019

Mittwoch, 19. Dezember 2018
9.00 Uhr

SBB-Bahnhof Nebikon 
Öffnungszeiten über die Festtage

Mo 24.12.18  07.40 – 11.45 Uhr
Di 25.12.18 geschlossen
Mi 26.12.18 geschlossen
Do 27.12.18 07.10 – 11.15 / 14.15 – 18.05 Uhr
Fr 28.12.18 07.10 – 11.15 / 14.15 – 18.05 Uhr
Sa 29.12.18 geschlossen
So 30.12.18 geschlossen
Mo 31.12.18 07.40 – 11.45 Uhr
Di 01.01.19 geschlossen
Mi 02.01.19 geschlossen

Wir wünschen Ihnen Frohe Festtage und 
ein glückliches neues Jahr.
Bahnhof Nebikon, Tel. 051 227 12 21

Begleitung ist Vertrauenssache

Nicole und Toni Jöri mit Team
Jöri Bestattungen GmbH 
Panoramastrasse 2, 6243 Egolzwil

24h-Telefon
041 980 42 42 ∙ 079 643 45 32
joeri-bestattungen.ch

Die Redaktion wünscht 
eine lichtvolle Adventszeit.
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i n S e r e n t e n

Jöri Platten AG
Egolzwil / Wauwil / Kölliken / Menziken
www.joeriplatten.ch

Jöri - unverwechselbar persönlich!

Herzlichen Dank
Ein herzliches Dankeschön für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen 

und Ihre Treue im 2018.

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten und ein gutes 2019.
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LOTTO
FREITAG, 11. JANUAR 2019
SAMSTAG, 12. JANUAR 2019
jeweils 20.00 Uhr

GASTHOF DUC, EGOLZWIL
Neu mit Reservation Gasthof Duc 041 980 50 80

Schützenverein Santenberg
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Redaktionsschluss
für Januar 2019

Mittwoch, 19. Dezember 2018
9.00 Uhr



25

i n S e r e n t e n

Abfahrt  Départ-Partenza-Departure

Bahnhof Wauwil
9 Dezember 2018 – 14 Dezember 2019

§

4 00
Gleis

564 S8 Olten 2

5 00
Gleis

125 S8 Luzern–Rotkreuz–
6?Zug–Baar

1

265 RE Nebikon–Dagmersellen–
Reiden–Brittnau-W–Olten

2

365 S8 Sursee 1
565 S8 Olten 2
595 S8 Sursee 1

6 00
Gleis

266 RE Sursee–Sempach-N–
Emmenbrücke–Luzern

1

306 RE Nebikon–Dagmersellen–
Reiden–Zofingen–Olten

2

566 S8 Olten 2
596 S8 Sursee 1

7 00
Gleis

267 RE Sursee–Sempach-N–
Emmenbrücke–Luzern

1

307 RE Nebikon–Dagmersellen–
Reiden–Zofingen–Olten

2

567 S8 Olten 2
597 S8 Sursee 1

8 00
Gleis

268 RE Sursee–Sempach-N–
Emmenbrücke–Luzern

1

308 RE Nebikon–Dagmersellen–
Reiden–Zofingen–Olten

2

568 S8 Olten 2
598 S8 Sursee 1

9 00
Gleis

269 RE Sursee–Sempach-N–
Emmenbrücke–Luzern

1

309 RE Nebikon–Dagmersellen–
Reiden–Zofingen–Olten

2

569 S8 Olten 2
599 S8 Sursee 1

10 00
Gleis

2610 RE Sursee–Sempach-N–
Emmenbrücke–Luzern

1

3010 RE Nebikon–Dagmersellen–
Reiden–Zofingen–Olten

2

5610 S8 Olten 2
5910 S8 Sursee 1

11 00
Gleis

2611 RE Sursee–Sempach-N–
Emmenbrücke–Luzern

1

3011 RE Nebikon–Dagmersellen–
Reiden–Zofingen–Olten

2

5611 S8 Olten 2
5911 S8 Sursee 1

12 00
Gleis

2612 RE Sursee–Sempach-N–
Emmenbrücke–Luzern

1

3012 RE Nebikon–Dagmersellen–
Reiden–Zofingen–Olten

2

5612 S8 Olten 2
5912 S8 Sursee 1

13 00
Gleis

2613 RE Sursee–Sempach-N–
Emmenbrücke–Luzern

1

3013 RE Nebikon–Dagmersellen–
Reiden–Zofingen–Olten

2

5613 S8 Olten 2
5913 S8 Sursee 1

14 00
Gleis

2614 RE Sursee–Sempach-N–
Emmenbrücke–Luzern

1

3014 RE Nebikon–Dagmersellen–
Reiden–Zofingen–Olten

2

5614 S8 Olten 2
5914 S8 Sursee 1

15 00
Gleis

2615 RE Sursee–Sempach-N–
Emmenbrücke–Luzern

1

3015 RE Nebikon–Dagmersellen–
Reiden–Zofingen–Olten

2

5615 S8 Olten 2
5915 S8 Sursee 1

16 00
Gleis

2616 RE Sursee–Sempach-N–
Emmenbrücke–Luzern

1

3016 RE Nebikon–Dagmersellen–
Reiden–Zofingen–Olten

2

5616 S8 Olten 2
5916 S8 Sursee 1

17 00
Gleis

2617 RE Sursee–Sempach-N–
Emmenbrücke–Luzern

1

3017 RE Nebikon–Dagmersellen–
Reiden–Zofingen–Olten

2

5617 S8 Olten 2
5917 S8 Sursee 1

18 00
Gleis

2618 RE Sursee–Sempach-N–
Emmenbrücke–Luzern

1

3018 RE Nebikon–Dagmersellen–
Reiden–Zofingen–Olten

2

5618 S8 Olten 2
5918 S8 Sursee 1

19 00
Gleis

2619 RE Sursee–Sempach-N–
Emmenbrücke–Luzern

1

3019 RE Nebikon–Dagmersellen–
Reiden–Zofingen–Olten

2

5619 S8 Olten 2
5919 S8 Sursee 1

20 00
Gleis

2620 RE Sursee–Sempach-N–
Emmenbrücke–Luzern

1

3020 RE Nebikon–Dagmersellen–
Reiden–Zofingen–Olten

2

5620 S8 Olten 2
5920 S8 Sursee 1

21 00
Gleis

2621 RE Sursee–Sempach-N–
Emmenbrücke–Luzern

1

3021 RE Nebikon–Dagmersellen–
Reiden–Zofingen–Olten

2

5621 S8 Olten 2
5921 S8 Sursee 1

22 00
Gleis

2622 RE Sursee–Sempach-N–
Emmenbrücke–Luzern

1

3022 RE Nebikon–Dagmersellen–
Reiden–Zofingen–Olten

2

5622 S8 Olten 2

23 00
Gleis

0023 S8 Sursee 1
2623 RE Sursee–Sempach-N–

Emmenbrücke–Luzern
1

3023 RE Nebikon–Dagmersellen–
Reiden–Zofingen–Olten

2

5623 S8 Olten 2

0 00
Gleis

000 S8 Sursee–Luzern–Rotkreuz–
6?Cham–Zug

1

280 RE Sursee–Sempach-N–
Emmenbrücke–Luzern

1

300 RE Nebikon–Dagmersellen–
Reiden–Zofingen–Olten

2

1 00
Gleis

001 S8 Luzern 1
011 S8 Olten 2

Zeichenerklärung
RE RegioExpress û

fett Hält nicht an allen Stationen
S S-Bahn û

û Kein Billettverkauf im Zug. Fahrgäste ohne
gültigen Fahrausweis bezahlen einen
besonderen Zuschlag

R Montag-Freitag ohne allg Feiertage
S Täglich ohne Samstage
T Samstage, Sonn- und allg Feiertage
U Montag-Samstag ohne allg Feiertage
V Sonntage und allg Feiertage

Allgemeine Feiertage sind: 1 und 2 Jan,
Karfreitag, Ostermontag, Auffahrt,
Pfingstmontag, 1 Aug, 25 und 26 Dez

( ) Verkehrt nur zeitweise auf diesem
Abschnitt

6? U ohne Halt in Hünenberg Chämleten

±¨·¸
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Was du mit Geld 
nicht bezahlen 
kannst, bezahle 
wenigstens mit 
Dank. 
 
 
 
DANKE, dass Sie Frei-
willigenarbeit leisten. 
 

Gemeinderat Egolzwil 
 
 
 
5. Dezember 
Internationaler Tag der  
Freiwilligenarbeit 

www.egolzwil.ch
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ärzte notruf

Dr. M. Pemberger, Schötz........................ 041 984 00 50

Dr. J. Hodel, Altishofen............................ 062 756 35 35

Dr. G. Klein, Wauwil................................. 041 980 55 55

Dr. Chr. Rauch, Dagmersellen.................. 062 756 32 22

Dr. M. Strässle, Schötz............................ 041 982 06 70

Doktorhuus, Nebikon............................. 062 756 16 26

Tox-Zentrum (Notfallnummer)................................... 145

WichtiGe adreSSen

Jugendarbeit Egolzwil und Wauwil
Marco Straumann, Jugendarbeiter, 076 548 52 52, 
info@ja-egolzwil-wauwil.ch, www.ja-egolzwil-wauwil.ch

Pfarramt Egolzwil-Wauwil:
Andreas Barna, Pfarradministrator
041 980 32 01, Notfalltelefon 079 938 31 03
email:  andreas.barna@pfarrei-schoetz.ch
sekretariat@pfarrei-egolzwil-wauwil.ch
www.pfarrei-egolzwil-wauwil.ch

Öffnungszeiten Pfarrhaustüre: 
Di: 09.00 – 11.00 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr
Do: 09.00 – 11.00 Uhr
Fr: 09.00 – 11.00 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr

Pilzkontrolle:
Hans Kumschick, 041 980 34 65
Bahnstrasse 33, 6242 Wauwil

Pro Juventute Beratungstelefon 147

Bestattungen
Jöri-Bestattungen GmbH, Panoramastrasse 2, 
6243 Egolzwil, 041 980 42 42, 079 643 45 32, 
info@joeri-bestattungen.ch, www.joeri-bestattungen.ch 

Pro Senectute, Beratungsstelle Willisau
041 972 70 60

Regionales Pflegezentrum Feldheim, 
6260 Reiden
Feldheimstrasse 1, 062 749 49 49,
Fax 062 749 49 50

Regionales Zivilstandsamt Willisau
Schlossstrasse 5, (Bergli) 6130 Willisau

Mo 08.00-11.30 Uhr und 14.00-18.00 Uhr 
Di-Fr 08.00-11.30 Uhr und 14.00-17.00 Uhr
Telefon 041 972 71 91, Fax 041 972 71 90
zivilstandsamt@willisau.ch

SBB-Flexi-Cards für Egolzwil und Wauwil
Verkauf durch die Gemeindekanzlei Wauwil

Sozial-BeratungsZentrum 
Amt Willisau (SoBZ)
Einzel-, Paar-, Familien- und Jugendberatung, 
Suchtberatung, Kreuzstrasse 3B, 6130 Willisau,
Telefon 041 972 56 20, Fax 041 972 56 21, 
www.sobz.ch, willisau@sobz.ch

Mütter- & Väterberatung
Jeden 4. Dienstag pro Monat Beratung 
mit Anmeldung: 10.30 bis 14.30 Uhr, 
ohne Anmeldung: 14.30 bis 16.00 Uhr im 
Pfarreiheim Wauwil. Telefonische Beratung 
täglich von 08.00 bis 9.30 Uhr. Frau Cornelia 
Vogel, mvb.willisau@sobz.ch, www.sobz.ch

Geschäftsstelle  
Geschäftsleiterin:
Rita Fischer-Suter
Öffnungszeiten: Dienstag- und 
Freitagvormittag, Tel. 041 980 07 30

Ambulante Krankenpflege
Pflegedienstleiterin:
Sonja Bossert-Frei, 079 434 83 82

Haushilfe, Mahlzeitendienst, Fahrdienst, 
Krankenmobilien, Einsatzleiterin:
Beatrice Steffen-Kreuzer, 041 982 04 73

Stillberatung (La Leche Liga)
Esther Bättig Arnold, 041 970 42 81

Kontaktperson Babysitterliste
Eveline Roos, Hinterberg 14,
6243 Egolzwil Tel. 041 920 11 03

Ärzte Notruf Luzern

Eine Initiative der Ärztegesellschaft des 
Kantons Luzern in Zusammenarbeit mit 
den Luzerner Spitälern

Rasche Hilfe – Notfallarzt

0900 11 14 14
(Fr. 3.23 / Min.)

W i c h t i G e  a d r e S S e n  /  d i e n S t e
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v e r a n S t a l t u n G S k a l e n d e r

Gemeindeverwaltung Egolzwil
Dorfchärn
Homepage: www.egolzwil.ch

Kanzlei   Telefon 041 984 00 10 
  gemeindeverwaltung@egolzwil.ch

Steueramt  Telefon 041 984 00 15 
  steueramt@egolzwil.ch

Gemeindeammannamt
Telefon 041 984 00 12 Fax 041 984 00 11

Die Schalter sind geöffnet
MO 08.00 bis 12.00 Uhr  
DI bis FR 08.00 bis 12.00 Uhr 13.30 bis 16.00 Uhr

Bei Bedarf vereinbaren Sie einen Termin mit dem Verwaltungspersonal 
ausserhalb der Öffnungszeiten.

 

Veranstaltungskalender 

Dezember 

Sa 1. 16.00 Volkstheater Wauwil: Pippi Langstrumpf 

So 2. 14.00 Volkstheater Wauwil: Pippi Langstrumpf 

So 2. 17.30 St. Nikolausgesellschaft: St. Nikolauseinzug 

Mo 3. 18.00 St. Nikolausgesellschaft: Hausbesuche 

Di 4. 18.00 St. Nikolausgesellschaft: Hausbesuche 

Mi 5. 19.00 Gemeinde Egolzwil: Wertschätzungsanlass zum Tag der Freiwilligenarbeit; 
Gemeindezentrum Egolzwil 

Do 6. 18.00 St. Nikolausgesellschaft: Hausbesuche 

Do 6. 19.00 Musikschule Region Schötz, Samichlauskonzert; Singsaal, Egolzwil 

Sa 8. 16.00 Volkstheater Wauwil: Pippi Langstrumpf 

So 9. 14.00 Volkstheater Wauwil: Pippi Langstrumpf 

So 9. 17.00 Brass Band MG Egolzwil: Kids & Brass in Concert: Gemeindezentrum Egolzwil 

Mo 10. 19.30 – 22.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Motorspritzen-Testlauf 

Di 11. 11.30 Kreis frohes Alter Egolzwil-Wauwil: Senioren-Mittagstisch; Gasthaus St. An-
ton, Egolzwil 

Di 11. 20.00 Gemeinde Egolzwil: Budget-Gemeindeversammlung; Gemeindezentrum 
Egolzwil 

Fr 14. ab 10.00 Gemeinde Egolzwil: Grünabfuhr 

Sa 15. 16.00 Volkstheater Wauwil: Pippi Langstrumpf 

So 16. 14.00 Volkstheater Wauwil: Pippi Langstrumpf 

Do 20.  Kreis frohes Alter Egolzwil-Wauwil: Adventsfeier; Pfarreiheim Wauwil 

Sa 22.  Schule Egolzwil: Beginn Weihnachtsferien 

Sa 22. 16.00 Volkstheater Wauwil: Pippi Langstrumpf 

So 23. 14.00 Volkstheater Wauwil: Pippi Langstrumpf 

Sa 29. 19.00 – 23.30 FC Wauwil-Egolzwil: Auto-Lotto; Zentrum Linde, Wauwil 

 
Voranzeige Januar 

So 6. 17.00 Gemeinde Egolzwil, Ortsparteien CVP und FDP: Neujahrsapéro 2019; 
  Gemeindezentrum Egolzwil 

So 6.  Schule Egolzwil: Ende Weihnachtsferien 
  


